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Dienstag , den 18 . November 1823 .

Baden . (Aus ; , des großhcrzvgl . Staats - und Regierungsblatts vom 17. Nov .) — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen - Koburg .
— Frankreich . — Großbritannien . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes . - Di - nstnachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den iö . Nov . Das gestrige groß¬

herzogliche Staats » und Regierungsblatt enthält :
s) eine Verordnung des obersten Justizdepartements

vom 8 - Nov , vermöge deren die Aussagen der
Zeuge » in Kriminalsachen künftig nicht mehr im
rcferirendcn Style , sonder» so viel möglich mildes
Zeugen eigenen Worten niedergeschriebcn werden
sollen ;

d) Bekanntmachung einerden 10. Nov . offen werden¬
den Freistelle in dem weiblichen Erziehungsinstitu »
te zu Offenburg für ein baden -badischeö Mädchen
von 10 — 16 Jahren ;

0) die Anzeige von Stiftung eines Stipendü für einen
Schüler der Karlsruher Realschule durch die zu
Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen
geheimen Nach Vlerordt vereinigten Freunde .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 10. Nov . Einem jedoch unver¬
bürgten Gerüchte zufolge zufolge würde die Wiedereröff¬
nung der Sitzungen der hohen deutschen Bundesver¬
sammlung nicht an dem in ihrer leztcn Schlußsitzung vor
Anfang der Ferienzeit bestimmten Termine . den 27 .
Nov ., statt finden , sondern vielleicht bis nachdem Jahres¬
wechsel vertagt werden . Dieses Gerücht erwähnt zwar
bis jezt noch nicht die Motive dieser Vertagung ; allein
Mehrere wollen sie darin finden , daß der schon lauge als
bevorstehend verkündigte Wechsel mehrerer Gcsandt -
schaftsstellcn bis zu dem vorbemerkten Zeitpunkte noch
nicht würde bewerkstelligt werden können .

Oer Kurfürst von Hessen hat , wie man hier erzählt ,
ein abermaliges bedrohliches Schreiben erhalten , das ,
» ach dem Postzeichen zu schließen , ans der Schweiz ab¬
gegangen wäre . ES soll mir großer Frechheit mehrere
bestimmt angegebene Federungen an Se . kön . Hol ) , ent¬
halten . ( Allg. Zeit . )

Sachsen - Koburg .
Saal seid . Am ly . Okt . Mvrmiktvgs zog ein ko »

burgisches Militärkommando von 10ffizier und 4c> Gre¬
nadieren nach Wolsdorf hinaus , und bildete um das
kort zu Ehren des Prinzen Ludwig von Preussen kön .
Hob . errichtete Denkmal einen Kreis . Um 11 Uhr ward
dasselbe enthüllt , und der geheime Rath von DziembowSki
der früher im Regiments deS Prinzen diente , und sich
dessen bcsondern Wohlwollens zu erfreuen gehabt hat ,
hielt eine kurze , der Feierlichkeit angemessene Rede .

Das Kommando machte hierauf di - militärischen Ho » ,
»eure , und beschloß die Feierlichkeit mir einer tressttchcn
Hornmusik . die durch das schöne , mit einer unzähligen
M - nschenmasse überfüllte Saatthal weit verhallte . Die
unmittelbare Aufsicht über das stehcnte Monument führr ,
unter dem Schutze der sacksen kvburgischen Landesbehör -
den , die Gemeinde Wdlsdorf und ein dazu kommaudir «
ter preussischer Invalide . Die einfache Inschrift des Mo¬
numents ist : »Hier siel , kämpfend für sein Vaterland ,
Priuz Ludwig von Preussen , den 10 . Okt . 1606 . «

Frankreich .
Paris , den 13 . Nov . 5prozent . konsol. 68 Fr .

Y 5 Cent .
Der Maire von Clermont har seine » Untergebenen

bedeutet , sie dürften sich der spanischen Gefangenen ,
worunter sich viele Handarbeiter befinden , in ihren
Werkstätten oder auf ihre» Feldern bedienen .

Paris , den 7 . Nov . Die Auflösung der Kammer
ist entschieden , und der Moniteur wird die darauf Be¬
zug habende königl . Oldonnanz bringen , sobald daS
Publikum darauf gehörig vorbereiter ist . Hr . von Vii -
lele hat gesiegt , und Hr . von Chateaubriand begab sich ,
wie man sagt , für einige Zeit aufS Land , um seinem
Verdruß Luft zu machen . Schon hofften die Gegner ,
er werde sei » Portefeuille niederlegen , und Einem der
Ihrigen Plaz machen ; schon richteten sich viele Bücke
ans Hrn . von Polignac , Chateaubriands Nachfolger
zu London . Da erschien der Minister plözlich wieder im
Ministerrathe . Eme Auslösung der Kammer , welche
das Ministerium zu einem nun glükiich beendigten Krie¬
ge hinriß , dürfte Manchem sonderbar Vorkommen ; wer
indessen die Stellung deS Ministeriums und die Kühn¬
heit der Partei kennt , wundert sich darüber nicht . Die
Männer , welche auf die Einnahme deS Trocaderv so
stolz sind , möchten nun Alles gern im Sturm wegneh -
meu , und glauben , cs könne ihnen Nichts mißlin¬
gen . Sie sprechen daher schon wieder von Ent¬
schädigungen , die man der Geistlichkeit und den Ausge¬
wanderten zugestehen müsse , und von andern Restaura «
tionSmaSregeln ähnlicher Art . Hr . von Villele möchte
nicht gern so geschwind gehen . Ec hat Mühe genug ,
der Reaktion in Spanien Einhalt zu thuu , und fürch¬
tet , derselben in Frankreich nickt Herr werden zu können,
wenn er nicht seine Masregeln zum Voraus ergreift .
Er weiß , daß die HH - von Labourdonnaye , von Lalot
und andere von der fanatischen Partei vor Begierde
brennen , ihn zu stürzen , und er möchte gern sich ihrer
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entledige » , um eins etwas lenksamere Kammer zu erhal ,
teil . He . von Chateaubriand hingegen , der seine glü¬
hende Phantasie nicht immer der kalten Vernunft au

'
fzu-

»psern vermag , widersezt sich aus allen Kräften dieser
Masregel , durch welche bas Ministerium vvn den Män¬
nern , mit denen es bisher im Einklänge zu stehn sich
das Ansehn gab , sich zu trennen scheint. Sollte auch
Hr . von Chateaubriand abdanken , so würde Hr . von
Milele der einzigen bedeutenden Opposition enthoben ,
die ihm im Ministerium noch im Wege steht . Diese
Lage der Dings enthält demnach NicktS , was Hrn . von
Diilele von Ergreifung einer Masregel abl,alten könnte ,
für die er schon lLl5 gestimmt hat . ( Allg . Z .)

Großbritannien
London , den io . Nov . Keine Oeffnung der Bank .

In Privatgeschäften :
öprvzent . in Rechnung LZH« i
span . BonS von 1ö2l — 27 ;

dito von 1Ü23 — 19 ^ z .
Eine neue Erplosion hat , nahe bei Durham , kn ei¬

ner dem Margais von Londonderry zugehörigen Kohlen -
mine statt gesunden . Ucber hundert Menschen haben
dabei ihr Leben verloren .

O e st r e i ch .
Lemberg , de » 27 . Okt . Einige Tage vor der am

25 . erfolgten Abreise Sr . Durch ! , des Hr » . Fürsten von
Metternich nach Wien Hallen sich der kaiserl . rusi . Mi¬
nister - Staatssekretär der auswärtige » Angelegen¬
heiten , Hr . Graf von Nesielrode , und der kaiserl . rusi .
General ! ,eulenaut , Hr . von Tatitscheff , über Drody
nach Rußland zurükbegebcn .

Spanien .
RsttenistnachGenua , Mina nach Gibraltar abgese-

gelr . Rotten geht nach der Schweiz , seinem Vaterlan¬
ds ; Mina nach England . ( I . d . Deb . )

Die Ecoile vom 13 . Nov . enthalt die Nachricht von
Niego '

L Hinrichtung , die den 7 . Nov . zu Madrid statt
gefunden haben soll .

Madrid , den 24 . Okt . : Unsere Lage wird mit je¬
dem Tage schrekiicher Die Elemente deS UebelS häu¬
fen sich ans eine furchtbare Weise , und daS politische
Unglük verschont keine Klasse der StaatSgcseilschaft . Ob¬

gleich ein Bruch zwischen dem König von Spanien und
feinen großmüthigen Verbündeten alt - eine Abgeschmakt -
h - ic erscheinen muß , so würde er doch sicherlich zulezt
statt finden , wen » nicht die franzvs . Regierung wirksa¬
me MaSrcgcln ergriffe , thm zuvorzukommen . Der
Herzog von Angvnleme wird unverweift Spanien ver .
lassen , überzeugt von der Unmöglichkeit , den Thron ,
den er eben erst wieder hergestellt hat , in diesem Augen -
bük zu befestigen . Die Nachrichten aus den Provinzen
sind höchst beunruhigend . Ueberall erklären der Pöbel
und die Mönche nicht bloS den Liberalen , den Milizen
und Allen , die in die Revolution verwickelt waren , son¬
dern im Allgemeinen allen Personen de » Krieg , die sich
durch ihre Idee » , ihre Sprache und ihre Sitten über
Len gemeinen Pöbel erheben , denn es Ziebt Städte , wo

man nicht blos ruft : muersn losneZros , sondern auch i
lnuorsn las civitas .

London , den L . Nov . ( Auf ausserordentl . Wegs . )
Die Morgcnblätrer wiederholen , nach khe Globe , ei »
Schreiben ans Paris , worin man folgende Stelle be¬
merkt : » Don Carlos Daunoy , spanischer Gouverneur
zu Cadir , har am 20 . Okt . den Gen . Latre und de »
Herzog del Parque verhaften lassen , unter Verletzung
der mit den französischen Truppen abgeschlossenen Ueber -
einkunft . Sobald der General Bonrmont biervon un¬
terrichtet worden war , ließ er Don Carlos rufen ,
um zu hören , nach welchen Befehlen er auf diese Art
handele . Als dieser geantwortet hatte , er habe beson¬
dere geheime Befehle dazu , erklärte ihm der General , daß
er den Auftrag habe , die Artikel der Uebercinkunst voll¬
ziehen zn lassen , undnicht davon abweichen werde , aus¬
genommen auf förmliche Befehle des Königs von Spa¬
nien . Dannoy weigerte sich , die von ihm getroffene
Masregel zu widerrufen , und der General Bourmont
befahl ihm , Cadir zu verlassen . Auf die Weigerung
des spanischen Gouverneurs , sich zu entfernen , sind 4t)
französische Grenadiere beordert worden , den Befehl ih¬
res Generals zu vollziehen , und Don Carlos Daunoy
aus der Stadt zu geleiten , welches unter dem Beifalls¬
geschrei aller Einwohner von Cadir geschehen ist .

( Mainzer Zeit . ^
Man will wissen , daß Hr . v . Machado seine frühere

Stelle als k . spanischer Generalkonsul in Paris wieder
erhalten werde , obschon dieses eine Ausnahme von dem
Dekret wäre , das alle unter der Verfassung angestellt
gewesenen entfernt .

Schluß des Artikels a . d . Neckarzei tuug .
Verdient das Benehmen der französischen Regierung

gegen Spanien alles Lob , und belebt eS die Hoffnung nnv
daS Vertrauen der Freunde der Sache des Volks und
der Menschheit , die mir Unruhe in die Zukunft sahen , dann
wird diese Hoffnung und dieses Vertraue » noch durch die
hohe Wahrscheinlichkeit vermehrt , daß alles , wasFrank -
reich jezt für Spanien thut , die Billigung der großen
verbündeten Mächte für sich har . Dicke Wahrscheinlich¬
keit dürfte man vielleicht ohne Ueberkreibnng Gewißheit
nennen ; denn alle Beschlüsse der Kabinette , die ei» euro¬
päisches Interesse haben , sind daS Resultat der Bera -
thungcn veS europäischen Areopags , den di - Monarchen
mit ihren Rathgeber » bilden . Sie haben , wie das Be¬
nehmen Fraiikrcichs .gegen Spanien zeigt , ein System von
Mäßigung und Gerechtigkeit ausgestellt , zu dem Europa
sich Giük wünschen darf , weil es seine Ruhe verbürgt ,
und zur Verbesserung seiner gesellschaftlichen Verhältnisse
und der Belebung seines Wohlstandes große Hoffnung
gicbt . Ich theilc diese frohe Aussicht , selbst aufdieGe -
fahr , vielen , die nicht recht wissen , was sie wollen , für
servil zu gelten . Ein Eldorado verspreche ich mir auf
keine Weise , nicht einmal den Zustand deS ewigen Frie .
dens , den St Pisree und Kant verheißen , aber doch
einen Zustand des Friedens , der Ruhe und deS Wohl -
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standes , dessen Europa kn seiner gegenwärtigen Lage sä ,
l) ig ist . Darauf kommt es an , und das muß man be¬
denken . Nicht was der Menschcnftennd in seinem gut¬
mütigen Bestreben will , und was der Idealist als das
Beste und Vollkommenste sich träumt , darf uns das Ziel
unserer Wünsche und Anstrengung sepn, sondern was un¬
ter den gegebenen Umständen sich menschlicher Weise er¬
warten und bewirken läßt . Aus den Elementen , die der
Gesetzgeber und Staatsmann jezr in Europa findet , müß¬
ten alle Lykurge und Solvne , Moses , Minos undNu -
ina verzweifeln , einen Freistaat zu bilden . Aus Sand¬
stein bringen Praxiteles und Canova keine medicei-
sche VenuS von karrarischem Marmor fertig . Wenn
wir nur das Erreichbare wollen dürfen , sind wir anders
verständig , dann frage ich die Verständigen , was sich,
nach dem Plane der Reformatoren und Weltverbesserer ,
gegenwärtig in Europa erwarten läßt ?

So viel glaube ich als unbestreitbar annehmen zu
können , daß , wie jezr die Dinge bei unS stehen , jedem
revolutionären Entwürfe alle Hoffnung deö Gelingens
entzogen ist , und er demnach , wo man ihn auch in ver -
mentlich guter Absicht versuchen wollte , zur Thorhejt
und zum Verbrechen wird . Zur Thorheit und zum Ver¬
brechen mögen wohl Wenige sich verstehen , und die, wel¬
che es doch über sich gewinnen könnten , weder Nachah¬
mung noch Unterstützung finden . Auf der andern Seite
ist es unmöglich , daß die Regierungenan Revolutionen
Freude haben , und sie werden ihnen eben so sorgfältig
vvrzubeugen suchen , als sie , im Nothfalle , sie zu un¬
terdrücken wissen werden . Daö zuverlässigste Mittel
aber , ihnen zu begegnen , ist Weisheit und Gerechtig¬
keit ; das wissen die Regierungen so gut alS die Volker ,
und für beide wird eine lauge und kostspielige Erfahrung
nicht verloren feyn.

Sind die spanischen Angelegenheiten in dem Geiste ,
der , wicichglaube , dieverbündetcn Mächte leitet , geord
net , dann mögen auch die Griechen sich ihres wohlthäri -
gen Einflusses auf die Pforte zu erfreuen haben . Ihnen
wird , ich zweifle nicht daran , ein Loos werden , wie es
ihre heldenmüthigeii Anstrengungen verdienen , und das¬
selbe mit der politischen Lage unsers Weilrheils verein¬
bar ist . Geschieht auf diese Weise für das Wohl der
Völker nicht Alles , was fromme Wünsche und ideale
Hoffnungen ihnen sichern mochten , dann geschieht auch
gewiß nicht , was finsterer Verdacht zu ihrem Nachtyeil
fürchtete . LaS Beste werden wir wohl nicht erleben ,
welches überhaupt unrer uns Menschen eine so unver¬
trägliche Erscheinung ist , daß es oft sogar für den Feind
des Guten gilt ; aber eben dieses Gute kann uns noch
weiden , in wie weit unsre Lage und Verhältnisse , die
Bildung , die Sitten und der Charakter der europäischen
Völker und Mensche,» es gestatten .

Da ich mir durch diese Mittheilung meiner Ansicht
der gegenwärtigen Lage unseres WelttheilS von keiner
Seite weder Gnade noch Dank verdienen will , so mag
fi« Jeder aufnehmen , wie er sich ihr befreundet oder ab
hold fühlt . So viel habe ich in der Welt gelernt , daß

ich sehr gut weiß , es treibe keinen einträglichen Handel ,
wer für die Wahrheit Absaz sucht.

Türkei .
Marseille , de » z . Nov . Schiffernachrichten aus

dem Archipel melden , daß zwischen einzelnen Abiheilun ,
geu der türkischen und griechischen Flotten daselbst einige
Gefechte statt gehabt haben , die großentyeils unentschie¬
den geblieben sind . Die Türken hatten zwekmäßigere
Vorsichtsmaßregeln als sonst gegen die griechischenBran¬
der genommen , und entgienge » dadurch der sie bedro¬
henden Gefahr . Einige griechische Schiffe von der ip «
sarioiischen Flottille sind von den Türken , denen sie sich zu
sehr genähert halten , genommen worden . Dagegen
sollen sich auch die Grieche » einiger kleinern türkischen
bewaffneten Fahrzeuge und einer Korvette bemächtigt
haben .

Triest , den Z . Nov . Privatbriefe aus Cephalo -
nien vom ZI . Okc . wollen wissen , das Schloß von Ko¬
rinth habe sich auS Hunger an die Griechen ergeben . Die
Bestätigung ist abzuwarten .

Verschiedenes .
Der Fürst Ludwig Kraft Ernst von Oettingen - Wal ,

lerstci» ( der sich im verflossenen Sommer mit der Toch¬
ter eines seiner Beamten verehligte ) hat im Lause deS
verflossenen Monats das FürstenthnmOettingsn - Waller -
stein mit allen fürstl . wallersteinischcn Besitzungen in
Baiern , Württemberg und in Oestrcich , so wie alle da¬
mit verbundene nuzbare und Ehrenrechte abgetreten ,
und der jünger - Bruder , der Fürst Friedrich Kraft Hein¬
rich , dasselbe übernommen .

Am 25 . Okt . wurde auf dem Schlosse Libingitz ( in
Böhmen ) die Vermählung des Fürsten Eduard von
Schönburg mit der Prinzessin Aloisia von Schwarzen¬
berg , drittgebocnen Tochter des Fürsten Joseph von
Schwarzenberg , vollzogen .

Der Kaiser von Oestrcich hat dem kaiserl . russ. wirk ,
lichen geheimen Rathe von Tatitschefdas Großkreuz des
köiiigl . ungarischen St . Stephansordeus verlieht « .

Dienstnachrichten .
Se . kdnigl . Hoh . der Großherzog haben sich gnädigst

bewogen gefunden , den Hofrath und Professor Schlosser
zn Heidelberg zum geheimen Hofrath ;

den bisherige » Amtsassessor Dreyer bei dem Oberamt
Rastatt zum Amtmann zu ernennen ; sodann

den Landamtsrevisor Dupre ' e zu Bruchsal in Pen ,
sisnsMnd z

'
ir versetzen , und an dessen Stelle den Mini ,

sterialrevisor Ganter zum Landamtsrevisor zn Bruch¬
sal ; so wie "

den bisherigen Amtörevlsor KiubergerznGengenbach
zum Ministerialrevisor bei Höchftihrer katholischen Kir -
chensettion zu ernennen ; ferner

dem Amtscevisor Fischer zu Haslach die gebetene Snt ,
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lassung aus dem großherzogl . badischen Dienste zu er,
»heilen.

Auch haben Höchsidieselben gnädigst geruht , die er¬
ledigte Pfarrei OtrerSweyer dem Pfarrer Ludolph Vog¬
ler von Ichenheim ( OberamtS Offenburg im Kinzigkreis )
zu übertragen , wodurch diese lezkere Stelle vakant wird;
so wie zugleich durch die Entfernung des Pfarrers Breu-
nig von Odenheim auch diese Pfarrei erledigt wird .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

17 . Nov . Barometer . Therm. Hygr. Wind.
M. 7 ; 26 Z . 3,1 L . — 0,lG . 67 G. N .
M . 2s 28 .8. 2,5 L . -j- o,2K . 65 N .
N . Ys 28 Z. 2,1 L . Pi,y G. 68 G. N .

Nebel — trüb .

Konzert - Anzeige .

Mittwoch , den ly . Nov . 1823 , wird Unterzeichneter
im Saale zum Badischen Hof ein großes Bokal , u . Zn -
strumentalkonzeit zu geben die Ehre haben , worin er und
sein Bruder , Gotthilf Schuncke , sich auf zwei Waldhör¬
nern werden hören lassen , und ladet zu demselben alle
Freunde der Tonkunst ergebenst ein . Wer sich zu diesem
Konzert subscribiren will , erhält das Bittet zu 48 kr . ,
welches im Museum und in meiner Behausung , Akade¬
miestraße Nr . 12 , geschehen kann ; Nicht - Sutscribenlen
zahlen i fl .

Das Nähere wird der Anschlagzettel bekannt machen .
Karlsruhe , den 15 . Nov . 1823 .

Christoph Schuncke ,
erster Waldhornist der Grvßherzoglichen

Hofkapelle .

Karlsruhe . ( Weitere Bekanntmachung , die
Ausspielung des Stcckenhofs Herr . ) Seit der
Kundmachung vom 8 . dieses Monats (Zeitungsblatt Nr . Zio )
haben sich ferner zum Kollcktgeschäst gefällig anerboten :

Für das Lanvamt Heidelberg , Aktuar Fischer , unter der
Leitung des Hrn . Oberamtmanns Stößer

Für das Amt Neckargcmünd , Hr . Oberamtm . Lindemann .
Für bas Amt Gernsbach , Hr . Oberamtm . Frhr . v . Fisch er .
Für bas Amt Oberkirch , Hr . Handelsmann Schremp
Für das Amt Wolfach , Hr . Amtsrcviior Silbereisen .
Für das Amt Achcrn , Hr . AmtSrcvisor Ruff .
Für das Amt Stauffen , Hr . Kanzleirath Walzer .
Für da§ Amt Breisach , Hr - Obervogt Schnekle r .
Für das Amt Säckingen , Hr . Obcramtmann B - u st -c r t.
Für das AmtWaldShut , Hr . AmtSrevisor S pcnn er .
Für Birkendorf und das ganze Schaffhauser Gebiet , die HH .

Gebrüder Ga nt er t.
Für Großlaufenburg , Rheinfelden und Bruck , Hr . Proku¬

rator und Notar F ä h n d r i ch .

Für Iurzach und Revier , Hr . AmtSschreiber Häsele .
Für d . Fürstcnthum Sigmaringcn , Hr .Fvrstmcister v . Kl e i se r.

: v . Senoburg ,
alS gnädigst bestellter Vormund .ver Forstmeister

. v . Leutlischen Relikten .
Bade » . ( Stroh - Lieferung Herr . ) Montag , den

24 . d . , Vormittags um >o Uhr , wird bei der Dsmainenwal -
tung Baden die Lieferung von

2? 5a Bund Stroh
a » de » Wenigstnehmenden , unter Vorbehalt höherer Ratifika¬
tion , versteigert werde» ; wobei sich die Liebhaber einfinden
mögen .

Baden , den io . Nov . iürZ .
Domainenverwaltcr

H u g e n c st.
Kippenhcim ( Freiwillige Wein - Versteige¬

rung .) Johann Georg Wagner dahier ist entschlossen ,
seinen Weinvorrarh , bestehend in 55u Ohmen sehr reingehal -
tcnem 1819er Altdorfer unv Ettcnheimcr Gewächs , in kleine¬
ren und größeren Abihcilungc » , je nachdem sich Liebhaber cin -
finden ,

Donnerstag , den 20 . November ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigern zu lassen . Die
Proben werden am Versteigerungstage an den Fässern gegeben .

Karlsruhe . ( Bücher - Versteigerung . ) Mitt¬
woch , den 26 . Nov . 182Z u . f . wird eine Sammluug von
1294 größtentheilS gut gebundenen Büchern aus allen Zweigen
der Wissenschaft , gegen baare Zahlung , in der « chloßstraße
Nr . i dahier , versteigert werden . Der geduckte Katalog dar¬
über ist zu erhalten : in Karlsruhe , bei Braun ; in
Heidelberg , bei Hrn . Meder und Hrn . Buchbinder
Wertste, » ; in Mannheim , bei Hrn . Buchbinder Hieve ;
in O ffcnb u r g , bei Hrn . W alz : in Rastatt , bei Hrn .
Hofbuchbinder Jos . Jung Wirtwe und Hrn . Karl Herr .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung .) Nach¬
dem ich , im Interesse der mich mit ihrem gütigen Zutrauen
jeweils beehrenden Freunde und Gönner , meinem Etablisse¬
ment jene umfassende Ausdehnung gegeben habe , baß in thä-
tigcm Betricbsverci » aller dahin fabrikmäßig einschlagcnben
Gewcrbszweigc in meinem Magazin stctshin eine nach elegan¬
ten Formen und neustem Gcschmak affortiue Auswahl von

Reise - , Stadt - und aller übrigen
Gattungen Wägen

zu den billigsten Fabrikpreisen zu finden Ist , und mir in » n>
auSgesezrem Strebe » nach tieferer Begründung und Erweite¬
rung meines GewcrbS insbesondere wärmstenS angelegen scyn
wird , jede beliebige Bestellung durch Lieferung von Fabrika¬
ten vorzüglicher Qualität bestens zu entsprechen, — so ermangle
ich nicht , hiervon einem Hoden Adel und verehrungswürdigen
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , und mich , unter
Versicherung der rcclfic» und prompteste » Bedienung , zu ge¬
neigtem Zuspruch bestichst zu empfehlen .

Karlsruhe , den 8 . Nov . »820 .
L . Kübler , Hofschmidt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) S t ü sse und B ra n d et
treffen mit ihren Reit - und Wagenpferden Len ro Nov . io
Mühlburg ein ; welches sie de » Kaufliebhabcrn hierdurch anze ' geu .

Karlsruhe . ( Klavier zu verkaufen . ) Ein gu¬
tes Klavier für Anfänger steht um billige » Preis zu verkau¬
fen . Wo , sagt das AcitungS - Komplotts

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Possamentier Phil.
Lang dahier werden nun die in der Strafanstalt zu Mann¬
heim verfertigten einfachen und hvchgewobenen , gut gewürk -
ren Fußteppich zeuge , um herabgesezre Preise verkauft .

Verleger und Drucker ; PH . Mackire -
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